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Rolf H. Ruhleder ist einer der bekanntesten deutschen Rheto-
riktrainer sowie Buchautor und gilt als Deutschlands härtes-
ter und teuerster Rhetoriktrainer (WirtschaftsWoche).

Ruhleder studierte Volks- und Betriebswirtschaftslehre in 
Frankfurt, Würzburg und Zürich. Er führt Seminare in den 
Bereichen Rhetorik, Körpersprache, Dialektik und Verkaufs-
rhetorik durch. Mehr als 500.000 Teilnehmer in über 3.500 
Seminaren hat er geschult.

Er verfasste zahlreiche Fachbücher und Aufsätze zu verschie-
denen Themen rund um Rhetorik, Dialektik, Überzeugung 
und Schlagfertigkeit. Ruhleder ist regelmäßig in TV-Sendun-
gen und auf Live-Events zu sehen. Im November 2008 stand 
er zusammen mit Bill Clinton, Sabine Christiansen und Henry 
Maske vor mehr als 10.000 Zuschauern auf der Bühne des ISS 
Dome in Düsseldorf.

Rolf H. Ruhleder freut sich über Feedback und Anregungen:

Management Institut Ruhleder, Bismarckstraße 64, 
38667 Bad Harzburg

www.ruhleder.de, info@ruhleder.de, Tel: 05322/96720

Die 17. Auflage ist vom Autor komplett durchgesehen und 
 überarbeitet.

Das Buch erschien die ersten 14 Auflagen lang im vwt Verlag 
(Bad Harzburg) und ab 2002 in 15. und 16. Auflage als  

„Rhetorik, Kinesik, Dialektik“ im VNR Verlag für die Deutsche 
Wirtschaft (Bonn).
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V

Vorwort

„Ein Dichter wird geboren, ein Redner wird gemacht.“ Eine 
altrömische Weisheit, die schon Cicero erkannt hat. Im 21. Jahr-
hundert gilt dies immer noch. Es gibt heute bewährte Methoden 
und Techniken, wie Sie souverän und sicher auftreten, wie Sie 
Ihren Gesprächspartner und Kunden mit Ihrer Überzeugungs-
kraft gewinnen.
Mehr als 500.000 Personen durfte ich in über 30 Jahren in meinen 
Seminaren, Einzelschulungen und Großveranstaltungen schulen. 
Die zahlreichen Unternehmer, Geschäftsführer, Politiker und 
Führungskräfte aller Branchen haben mir gezeigt, wie leicht es ist, 
ein selbstsicherer und souveräner Redner zu werden. Das Hand-
werkszeug, das ich meinen Teilnehmern mitgeben konnte, hat 
sich vielfach bewährt. Die bestehenden Regeln konnten dank vie-
ler Erfolgs- und Rückmeldungen immer weiter verfeinert werden. 
Auch in den Bereichen Gesprächsführung und Körpersprache 
wurden meine Seminarteilnehmer immer erfolgreicher – das 
Resultat aus über 3.500 Rhetorik-Körpersprache-Dialektik-Ver-
anstaltungen und Verkaufsrhetorik-Seminaren.
Alles, aber auch alles ist praxiserprobt und kann sofort um-
gesetzt werden. Dieses Werk – in der 17. Auflage und jetzt in 
der 1. Auflage im Verlag Franz Vahlen – gilt als erfolgreichstes 
Rhetorik-Buch der letzten 20 Jahre. 
Heute möchte ich all meinen Teilnehmern danken, die mir Tipps 
und Hinweise gegeben sowie ihre eigenen Erfahrungen mitge-
teilt haben. Nur so war und ist der starke Praxisbezug dieses 
Buches möglich. Ich habe mich gefreut, wie viele Teilnehmer 
mir persönlich zur Seite gestanden sowie am Seminar „Rhetorik 
und Körpersprache“ und den nachfolgenden Seminarstufen 
teilgenommen haben. 
Lassen Sie uns gemeinsam auf eine spannende Reise gehen. Ich 
würde mich sehr freuen, wenn Sie viele neue Erkenntnisse für 
Ihre Praxis mitnehmen. 
Für Anregungen, Tipps und Ratschläge bin ich Ihnen dankbar.
Viel Spaß beim Lesen!
Ihr Rolf H. Ruhleder

Vorwort
Vorwort
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VI Vorwort

! Rhetorik und Dialektik ist nicht alles, aber ohne dies ist 
alles nichts.

Aphorismen – Zitate – Geflügelte Worte

Keiner kann zu viel wissen, aber jeder zu viel reden.

Wer viel redet, erfährt wenig.

Man sage immer die Wahrheit, aber man sage die Wahrheit 
nicht immer.

Jedes überflüssige Wort wirkt seinem Zweck gerad’ entgegen. 
(Schopenhauer)

Wer viel schießt, ist noch kein Schütze, wer viel spricht, ist noch 
kein Redner. (Konfuzius)

Sprachkürze gibt Denkweite. (Jean Paul)

Wenn ich nachdenke, was eigentlich die Grundlage der Führung 
sein muss, dann ist es die Fähigkeit zum Gespräch. (Wolfgang 
Habbel)

Ein Gedanke, der sich nicht kurz fassen lässt, verdient nicht, 
ausgesprochen zu werden. (Anonym)

Die größte Macht hat das richtige Wort zur richtigen Zeit. (Mark 
Twain)

Nebensätze sind Nebelsätze. (Rolf H. Ruhleder)

Das Schwierige an Diskussionen ist nicht, den eigenen Stand-
punkt zu verteidigen, sondern ihn zu kennen. (André Maurois)

Die Sprache ist die Kleidung der Gedanken. (Samuel Johnson)

Tritt frisch auf, tu’s Maul auf, hör bald auf. (Martin Luther)
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VIIVorwort

Der schnellste Weg zur Popularität ist, dem anderen sein Ohr, 
anstatt seine Zunge zu leihen. (Johann-Peter Holzner)

Vom Schweigen schmerzt die Zunge nicht. (Lao-Tse)

Es sind schon mehr Menschen über ihre Zunge als über ihre 
Füße gestolpert. (tunesische Weisheit)

Man brauche gewöhnliche Worte und sage ungewöhnliche Din-
ge. (Schopenhauer)

Die Rede ist die Kunst, Glauben zu erwecken. (Aristoteles)

Wer seinen Willen durchsetzen will, muss leise sprechen.   
(Jean Giraudoux)

Rhetorik ist deshalb ein Problem, weil es schwierig ist, gleichzei-
tig zu reden und zu denken. Politiker entscheiden sich meistens 
für eines von beiden. (Mark Twain)

Zum Reden sind wir geboren wie der Manager zum Führen, 
der Pfarrer zur Seelsorge, der Arzt zum Heilen und der General 
zum Befehlen. (Quelle unbekannt)

Worte sind Luft, aber die Luft wird zu Wind und macht die 
Schiffe segeln. (Arthur Koestler)

Um eine gute Stegreifrede zu halten, brauche ich drei Tage Vor-
bereitungszeit. (Mark Twain)

Schlagfertig ist jede Antwort, die so klug ist, dass der Zuhörer 
wünscht, er hätte sie gegeben. Lassen Sie den anderen ausreden 
und er verwickelt sich in Widersprüche. (Elbert Hubbard)

Jede Sprache ist Bildersprache. (Wilhelm Busch)
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